mann Fabiani, Gouverneur Graf Bathyany, 


Zeit hereingebrochen ſei, auf politiſchem, wie auf 


Vuxrantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stein. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Lu ji = 


ee 
2 


Annahme von Inferaten Kohlmartt 10 und Kirchplah 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren. 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein ta 
6. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Hax 

Max _ 


; ; a Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. a Ab end Mus abe Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. oca a? 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt á : b y 9 4 Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


Hat Herr Flourens, der ſich 10000 Franken] ſchätzt die Zahl der deutſchen Theilnehmer auf 
zahlen ließ, um eine Reiſe nach Rußland behufs 900, der öſterreichiſch⸗ungariſchen auf 700, der 
Abſatz franzöſiſcher Kohlen zu unternehmen, ja ſengliſchen auf 700, der franzöſiſchen auf 600, der 
oder nein, die „Chiffre“ des Miniſterinms - des ſpaniſchen auf 250, der ruſſiſchen auf 200, der 
Aeußeren einem fremden Botſchafter ausliefern] Schweizer auf 200, der nordamerikaniſchen auf 
wollen? 170, der italieniſchen auf 1200. Der Kongreß des 
Hat er, ja oder nein, einem hohen Beamten Jahres 1893 in Berlin zählte 5725, der erſte im 
Auftrag gegeben, die Korreſpondenz unſerer Agen⸗ Jahre 1869 in Florenz abgehaltene Kongreß nur 
ten dem in Rede ſtehenden Botſchafter auszu⸗ 350 Theilnehmer. ; 
liefern ? RL Rom, 29. Mürz. Der Papft empfing heute 
Wir erwarten, fo ſchließt das Blatt, die den Prinzen Maximilian von Baden. 


Antwort des Herrn Flourens. Er hat Blätter 
genug zu ſeiner Verfügung, um uns zu ant⸗ Großbritannien und Irland. 
worten; ſollte er es aber wünſchen, dann ſtellen London, 29. März. Die Meldung, das 
wir ihm unſere Spalten zur Verfügung.“ ſruſſiſche Geſchwader werde demnächſt Konſtantinopel 
Paris, 29. März. Der Polizei gelang die] beſuchen, iſt unglaubwürdig. 
Verhaftung von neun weiteren Mitgliedern der Lord Hannen, hervorragender Richter und ehe⸗ 
maliger Präſident des Gerichtshofes für Ehe⸗ 


internationalen Gaunerbande, welche mit falſchen 
Dokumenten, Bettelbriefen und dergleichen arbeitete. ſcheidungen, ſowie des Schiedsgerichts in der Beh⸗ 
ringsmeer⸗Frage, iſt heute geſtorben. 


gelte es als ſelbſtverſtändlich, daß ein großer Krieg die Aenderung der Kirchenverfaſſung, ſowie der 
mit Millionen geführt werden müſſe, und Nie⸗ Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion und die 
mand zweifle daran, daß der Aufmarſch eines Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer 
ſolchen Heeres und ſeine Vorbewegung, wenn ſie für 1892—93. 
genügend vorbereitet ſeien, unüberwindlichen An Interpellationen und Anträgen aus dem 
Schwierigkeiten nicht begegnen könne. Der Ge⸗ Hauſe liegen noch fünf vor, darunter die Anträge, 
danke, daß es an Waffen und Munition fehlen betreffend die Staffeltarife und die Interpellation 
könne, liege der heutigen Zeit völlig fern; das über die Ausprägung der ſilbernen Reichsmünzen. 
Geld ſpiele keine entſcheidende Rolle, es ſei nur Von Kommiſſionsberichten find zehn uner⸗ 
eine Waare, die auf Nachfrage warte. ledigt. j 

Man muß wirklich der eigenen Zeit gar ſehr Im Herrenhauſe iſt der Entwurf über das 
fern ſtehen, wenn man derartige ſonderbare Be⸗ Pfandrecht an Privateiſenbahnen und Kleinbahnen 
hauptungen aufſtellen kann. Aber ſie erklären ſo noch nicht erledigt. 
manches Millionenprojekt, das in den letzten Jah⸗ Dem Herrenhauſe find vom Abgeordnetenhauſe 
ren aus militäriſchen Kreiſen gekommen iſt, ſicher der Geſetzentwurf über das Ruhegehalt der Lehrer 
nicht zum Vortheil der Forderungen, die im mili⸗ an mittleren Schulen und die Sekundärbahnvor⸗ 
täriſchen Intereſſe geſtellt werden mußten. Ob lage, ſowie die Denkſchrift der Anſiedelungskom⸗ 
wir jetzt erſt aus dem Mittelalter in die neue miſſion für Weſtpreußen und Poſen zugegangen. 
Zeit eintreten, wie in dem Aufſatz behauptet wird, Köln, 29. März. Der Ultramonkanismus 
iſt eine Frage, deren Löſung getroſt ſpäteren Ge⸗ rückt mit ſeinen letzten Abſichten über die Schule 
ſchlechtern überlaſſen werden kann. Sicher charak⸗ immer deutlicher heraus. Auf der Generalver⸗ 
teriſirt dann den Eintritt in die neue Zeit nicht ſammlung des katholiſchen Lehrerverbandes der 
jo das Gefühl, daß Geld für Millionenheere keine Rheinprobinz ſprach der Kardinal⸗Erzbiſchof Kre⸗ 
entſcheidende Rolle ſpiele, als die bei uns und mentz zu den vor ihm niederknienden Lehrern, ehe 
überall ſich aufdrängende Erkenntniß, daß die Na⸗ er ihnen ſeinen Segen gab, u. a. folgende be⸗ 
tionen mit ihren Aufwendungen für Heereszwecke merkenswerthe Worte: : 
an der Grenze der finanziellen Leiſtungsfähigkeit „In dieſem Kampfe (zwiſchen Glaube und 
angelangt ſind. nw Unglaube, Chriſtenthum und Atheismus) ſtehen 

— Aus einer Tabak⸗ und Weinbau⸗Gegend | wir: nicht allein, denn Er iſt mit uns. Er ſelbſt 
wird der „Nat.⸗Lib. Korr.“ gejchrieben ; hat den Auftrag gegeben: Gehet hin in alle Welt 

Nach Wiederaufnahme lee Sitzungen wird und lehret alle Völker, ein Auftrag, den die Kirche 
nun der Reichstag an die weitere Berathung der immer ausgeführt hat. Sie tt auch die Mutter greß. Vom prächtigſten Frühlingswetter begünſtigt, 
Steuervorlagen herantreten; zunächſt wird in der der Schule, namentlich der Volksſchule. Sie hat tand heute früh 10*/2 Uhr in Gegenwart des 
Kommiſſion die Tabak, daun die Weinſteuer vor⸗Pfarrſchulen gegründet und unterhalten. Ihre Königspaares und ber geſammten Diplomatie die 
genommen werden. Damit gewinnt auch die an Sorge für die Schule hat fie die Jahr- feierliche Eröffnungsſitzung des elften internatio⸗ 
dieſe Steuerprojekte anknüpfende Bewegung, welche hunderte hindurch weitergeführt. Dieſer Ge⸗ nalen mediziniſchen Kongreſſes im Koſtanzitheater 
eine Zeitlang während der Beſchäftigung des danke findet auch feinen Ausdruck in den Ge⸗ ſtatt. Das prachtvolle Haus bot einen über⸗ 
Reichstages mit anderen Gegenſtänden etwas ſetzen, die ausdrücklich die Schule als ein An⸗ wältigenden Anblick dar, ſämmtliche Logenreihen 
zurückgetreten war, wieder einen neuen Auſſchwung hängſel der Kirche bezeichnen. Sie arbeiten alſo waren von der eleganteſten Frauengeſellſchaft 
in den beſonders dabei betheiligten Landſchaſteu. im Auftrage dieſer Kirche, aber auch im Auftrage Roms beſetzt, die übrigen höheren Ränge, ſowie 
Indeſſen iſt die Stimmung auch in den nächſt⸗ der Eltern, der chriſtlichen Eltern, die verlangen, das Parket war von tauſenden Kongreßmitgliedern 
betheiligten Erwerbskreiſen eine ruhige und das daß das Kind in dem Geiſte der Kirche ge⸗ eingenommen. Bei Erſcheinen einzelner hervor⸗ 
Einverſtändniß mit einem poſitiven Ergebniß auch bildet und erzogen werde. Auch die Staatsver⸗ ragender Kongreßtheilnehmer brach die Verſamm⸗ 
in dieſen, wenn auch unter weſentlichen Abän⸗ faſſung weiſt der Schule das Chriſtenthum als lung in lebhaften Beifall aus, namentlich als 
derungen und Einſchränkungen der Entwürfe, Boden an.“ Virchow, Baccelli, Crispi in der Verſammlung 
keineswegs ausgeſchloſſen. Namentlich der Tabak⸗ Alſo nicht nur im Religionsunterricht, nein, erkannt wurden. 
bauer hat ſich mit wichtigen Beſtandtheilen der auch in jeglichem anderen Unterricht find die Lehrer Sobald die Königin unter dem Thronhimmel 
Steuervorlage bereits befreundet, ſtärker iſt aller⸗ die Beauftragten der Kirche, höchſtens noch der auf der Bühne zur Seite ihres Gemahls Platz 


dings der Widerſtand bei den Fabrikanten und Eltern, und auch die Staatsverfaſſung will es fo, | genommen hatte, trat Crispi vor die Verſammlung, 
Arbeitern. Indeſſen daß man auf die Dauer um die er namens des Königs und der Königin be⸗ 


beitern. : weil fie von chriſtlichen Vorausſetzungen ausgeht. 
erheblich höhere Einnahmen aus dem Tabak nicht Von Rechten des Staates, der die Schulen grüßte. Redner wies auf die doppelte Bedeutung 
herumkommt, wird auch von Gegnern dieſer Be⸗ gründet und unterhält, ijt gar keine Rede. Es des Kongreſſes hin, die ſowohl wiſſenſchaftlich, 
ſteuerung kaum mehr beſtritten. Stärker iſt in liegt auf der Hand, daß eine Verſöhnung nicht wie ſozial fet. Vereinigungen wie dieſe feten für 
allen betheiligten Kreiſen — und es gehört dazu blos der liberalen Parteien, ſondern des konſtitu⸗ die Entwickelung des modernen Europas noth⸗ 
in den Weinländern als Produzent und Kon⸗ tionellen Staates mit dieſen Anſprüchen der wendig. Die wiſſenſchaftliche Aufgabe der moder⸗ 
ſument die ganze Bevölkerung — der Widerſtand Hierarchie nicht möglich iſt. : nen Medizin beſtehe vornehmlich in der Verhütung 
gegen das vorliegende Weinſteuerprojekt. Indeſſen, Kiel, 28. März. Durch eine Verfügung des] von Volkskrankheiten. Sozial führe der Kongreß 
man hat ja zuverläſſig gehört, daß daſſelbe in] Reichs⸗Marine⸗Amts ijt die Außerdienſtellung die friedliche Vereinigung der Völker herbei. In 

dieſem Sinne wünſche er den Kongreßarbeiten 


ſeinen wichtigſten Beſtandtheilen auch von der S. M. ©. Hildebrand“ angeordnet und bejtimmt 
Regierung bereits aufgegeben iſt und Vorſchläge 1 gedeihlichen Fortgang. Crispis Rede fand leb⸗ 
hafteſten Beifall. Unmittelbar nach ihm ſprach 


a worden, daß mit den Abrülſtungsarbeiten ſofort 
auf neuer Grundlage, Beſchränkung auf Flaſchen⸗ 
Baccelli lateiniſch. Er führte den Gedanken an, 


4 begonnen werden fol. Die Beſatzung von 
und Qualitäts-, Kunſt⸗ und Schaumweine, zu er⸗ S. M. S. „Hildebrand“ wird auf S. M. ©. 

: wie Rom einſt die Wiege der Kultur der euro 

päiſchen Staaten geweſen, ſo ſei es augenblicklich 


warten find. Damit würde man ſich wohl auch „Heimdal“ übergehen. 
in den weinbauenden Landſchaften befreunden kön. Friedrichsruh, 29. März. Heute Mittag a 
nen. Aber freilich, nach den freiſinnigen Finanz empfing Fürſt Bismarck eine Deputation des der Vereinigungspunkt der wiſſenſchaftlichen De: 
künſteleien am Etat und bei der geringen Nei-] „Stammtifches zum Fürſten Bismarck“ aus ſtrebungen zum Wohle der Menſchheit. Dann 
gung des Zentrums zu einer ernſthaften Reform, Düſſeldorf, die dem Fürſten die Urkunde des von ſprach der Bürgermeiſter Roms Ruspoli: Rom 
erſcheint es ſehr zweifelhaft, ob in dieſer Reichs- dem Stammtiſche geſtiſteten Rettungsbootes für] ſei die gemeinſame Mutter aller Kulturvölker, er 
tagsſeſſion außer der Stempelſteuer noch etwas Norderney durch den Landtagsabgeordneten Dr. begrüße die Vertreter der tiefiten und breiteſten 
Poſitives erreicht wird. Die betheiligten Erwerbs⸗ Bremer überreichte. Die Herren wurden zum aller Wiſſenſchaſten, Rom wird fic) glücklich 
kreiſe aber können ſich ſelbſt nicht verhehlen, daß Frühſtück geladen, das in animirteſter Weiſe ver⸗ ſchätzen, wenn die von allen Seiten herbeige⸗ 
ihnen daraus kein Nutzen entſtehen würde. Denn lief. Der Fürſt befindet ſich ſehr wohl und ijt] ſtrömten Gäſte nebſt dem erhebenden Bewußtſein, 
ein Auſſchub iſt keine Löſung, die Beunruhigung ſehr heiter. Der Fackelzug wird am Sonnabend der Wiſſenſchaft gedient zu haben, auch eine 
dauert fort und im nächſten Jahr werden manchem Abend durch den Park geleitet werden; der Fürſt warme, herzliche Erinnerung an die Stadt mit 
die Augen aufgehen, der ſich jetzt leichtfertig wird vom Zimmer aus ihn an fic) vorüber⸗ ſich tragen werden, die das Richtſchwert aus der 
einreden läßt, die Finanzlage fet gar nicht fo be⸗ ziehen laſſen. Hand gegeben, um die Palme des Friedens zu 
A | ) ſchwingen. Lebhafter Beifall folgte dieſen 
arzt in weiteren Kreiſen bekannten Herzog Karl] Worten. 


denklich. München, 29. März. Von dem als Augen 

Theodor zu Baiern hieß es letzthin in mehreren! Nunmehr betritt Virchow, ſtürmiſch begrüßt, 

Blättern, er ſei ſo ſchwer erkrankt, daß er ſeine die Rednerbühne. Er verneigt ſich vor dem 
augenärztliche Thätigkeit aufgeben müſſe. Die König und ſpricht klar, jedes Wort betonend, in 
„M. N. N.“ erfahren jetzt aus erſter Quelle, daß italieniſcher Sprache. In ſeiner Rede wies er 
i iel of ee 5550 ate zu a den a e ou IR. 
1 | : ; € y en übrig läßt. er Herzog wird dem⸗Zuſammenhang zwiſchen Italien und Deutſchland 
Jubelrufen der Bevölkerung begleitet. Wie dhe dei ton dem bösen Ari nächſt von Mentone nach Meran überſiedeln und hin. Dieſe Zugehörigkeit ſei in letzter Zeit ver: 
Abbazia waren auch Voloseg Und die umgebenden ſchauplatz im Tſackhab⸗Thal den Witbois zwei dort ſeine augenärztliche Praxis wieder aufnehmen, ſtärkt hervorgetreten und beide Völker böten in 
Felswände mit Magueſiumfackeln prachtvoll illu⸗ empfindliche Niederlagen beigebracht dieſe im Sommer und Herbſt dann in Tegernſee, dieſem Kongreſſe die Gewähr eines in Zukunft 
mini, Bon Station Mattuglie erfolgte nach ; ee fim Winter wieder in München in alter Weife|fich noch ſteigernden Einvernehmens zwiſchen Italien 
herzlicher Berabſchiedung beider Monarchen um 8]. c Wie man der „Nat.⸗Ztg.“ aus Mannheim fortſetzen. und Deutſchland zum Wohle der Menſchheit. Die 
Uhr 50 Minuten die Rückkehr des Kaiſers Franz ſchreibt, enthält die Glückwunſchadreſſe, welche die Worte Virchows fanden lebhaften Wiederhall in 
Joſef nach Wien. Um 9 Uhr 20 Minnten Frauen und Jungfrauen Badens, Heſſens und der Verſammlung. Der König bezeugte wiederhol! 
traf Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer wieder der Pfalz dem Fürſten Bismarck zu deſſen Go während der Rede Virchows durch Kopfneigen ſeine 
hier ein. | ad burtstag überreichen, außerordentlich zahlreiche Zuſtimmung zu den gehörten Anſichten. Am 

Uuterſchriften. Das ſtärkſte Kontingent der Ein⸗ Schluß reichte der König dem Gelehrten die Hand 
zeichner der Abreſſe ſtellten das Großherdogthum und ſchüttelte ſie kräſtig. Unter verſchiedenen 
Baden und die Pfalz. Die Adreſſe wird am ſpäteren Rednern wurden beſonders beifällig aufge 
1. April, dem Geburtstage des Fürſten Bismarck, nommen: die Begrüßung, die der Vertreter des 
überreicht und zwar durch eine aus 12 Damen deutſchen Kaiſers an den Kongreß namens des 
beſtehende Deputation, von denen die genannten Herrſchers richtete. Nachdem die Delegirten der 
Länder je vier zu ſtellen haben. Die Adreſſe wird Nationen wenige Grußworte geſprochen, wurde 
mit einer Kollektion der feinſten Weine begleitet 6 die anderthalbſtündige Sitzung geſchloſſen. Nach⸗ 
ſein, welche die weinreichen Länder Baden, Heilen | dürſte, politiſches Kapital aus dieſer Höflichkeit zu mittags findet die Konſtituirung der Sektionen 
und Rheinbaiern beſitzen. Urſprünglich war ber ſchlagen. ſtatt. Den erſten Gegenſtand der allgemeinen 
ſtimmt, daß jedes Land 80 Flaſchen der beſten Koſſuths Leiche iſt auf dem Wege in ſeine Sitzung für morgen bildet Virchows Rede über 
Marken ftisten folle, Es fino aber bedeutend ungariſche Heimath. Einem Telegramm aus „Morgagni und das mediziniſche Denken.“ 
größere Quantitäten Wein eingegangen, fo dab) Udine zufolge traf der Sonderzug mit der Leiche Nom, 29. März. In feiner Rede zur Er⸗ 
Fürſt Bismarck nahezu 400 Flaſchen der vorzüg⸗ Koſſuths geſtern Mittag 11 Uhr 21 Minuten dort öffnung des mediziniſchen Kongreſſes ſagte der 
lichſten Weine erhalten wird. Die Weine find] ein und wurde von dem Präfekten, dem Deputir⸗ Unterrichtsminiſter Baccelli: Seitdem Italien ge⸗ 
bereits nach Friedrichsruhe abgeſandt worden ten Guardini, dem Senat or Prampero, dem einigt und Herr ſeiner Geſchicke iſt, erfreut es fi) 
Die Adreſſe ſelbſt bildet ein wahres Kunſtwerk Bürgermeiſter, den Spitzen der Behörden und ſelbſt inmitten der ernften unvermeidlichen 
und wird in einem kostbaren Schrein aufbewahrt, einer großen Anzahl Mitglieder von Vereinen, Schwierigkeiten, welche die Wiedergeburt feines 
der ebenfalls mit geftiftet worden ijt. Die De⸗ welche mit ihren Fahnen erſchienen waren, em⸗ bürgerlichen Lebens begleiteten, mannigfacher Be⸗ 
putation reiſt entweder Freitag oder Sonnabend | pfangen. Seitens der Munizipalität wurde ein weiſe von Wohlwollen und Ehrenerweiſungen. 
nach Friedrichsruhe ab. prachtvoller Kranz überreicht. Der Bürgermeiſter, Seien Sie willkommen auf dieſem klaſſiſchen 

— Nach einer vom Bureau⸗Direktor des Ab- der Präfident des Veteranenvereins und der De⸗ Boden, wo die antike Größe durch den göttlichen 

geordnetenhauſes, dem Geh. Regierungsrath Klein⸗ putirte Guardini hielten Anſprachen, auf welche Hauch der Freiheit erneuert wird. Niemand wird 
ſchmidt, angefertigten Zuſammenſtellung beläuft der Sohn Koſſuths erwiderte. Um Z Uhr erfolgte hier als Fremder angeſehen. Möge hier, wo 
ſich die Zahl der im Abgeordnetenhauſe noch nicht die Weiterfahrt nach Peſt. Die Veteranen gaben jedes Volk der Erde ſeine Monumente findet, das 
zur Erledigung gebrachten Regierungsvorlagen auf die Ehrenwache. ganze menſchliche Geſchlecht eine einzige Familie 
15. Es ſtehen noch aus die Berathungen über bilden und jeder einzelne durch ſeinen Rath und 
die Verhandlungen des Landeseiſenbahnrathes im feine Thätigkeit zum Gedeihen des öffentlichen Ge⸗ 
Jahre 1893, über den Bericht betreffs der Ergeb⸗ ſundheitszuſtandes beitragen und ſo dem alten 
niſſe des Betriebes der preußiſchen Staatsbahnen Spruche: „salus publica suprema lex esto“ 
im Betriebsjahre 1892—93, die zweite und dritte neuen Glanz verleihen. Der König und die 
Berathung des Entwurfs über die Landwirth⸗ Königin, die Vorbilder aller Herrſchertugenden, 
ſchaftskammern, desgleichen über drei Rechnungs⸗ wohnen der Eröffnung des Kongreſſes bei, 
vorlagen, die Fortſetzung der zweiten und die dritte um Sie zu ehren. — Der Miniſter bewill 
Berathung über den Stagtshaushaltsetat für kommnete ſchließlich die Verſammlung im Namen 
1894-95, die Berathung des Berichts über die der Behörden und der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Bauausführungen und Beſchaffungen der Eiſen⸗ Revanchepatrioten in einem eigenthümlichen Lichte] Körperſchaften. 
bahnverwaltungen vom 1. Oktober 1892 bis 1893, erſcheinen laſſen. Der „Paris“ ſchreibt: Rom, 29. März. In der heutigen Er⸗ 
oes Feu 1 4 die zweite und dritte Berathung des Geſetzentwurfs „Fragen an Herrn Flourens. öffnungsſitzung des mediziniſchen Kongreſſes 
NND en e yr Kinder dieſer endlich angebrochenen über die Stadterweiterungen und Zonenenteignun. Herr Flourens beginnt wieder die Serie ſprachen u. A. folgende fremde Delegirte: für 
nei gett und haben die Aufgabe, ihr Ehre zu gen, desgleichen des Vertrages bezüglich des Elbe⸗ ſeiner Indiskretionen und ſeiner Verleumdungen. Oeſterreich Nothnagel, für Dänemark Salomon⸗ 
ra ba : lia Trave⸗Kanals und des Entwurfs betreffs der Auf⸗ Wir beurtheilen in gebührender Weiſe das Vor⸗ ſohn, für Frankreich Bouchard, für Deutſchland 
kämpfun In e ſich fortan nicht mehr um De ſuchung und Gewinnung von Kali⸗ und Magneſia⸗ gehen dieſes jämmerlichen Diplomaten, den Herr v. Coler, für Norwegen Mauche, für Schweden 
deen 9 on alt ſondern um den Kampf ſalzen. Noch gar nicht zur Erörterung gelangt Goblet an einem Tage des Mangels an Miniſter⸗Holmgren. Heute Nachmittag haben die Sektionen 
aval = fer Nationen, die, wie zur Zeit der ſind die Entwürfe, betreffend die Aufhebung der fähigen erfunden hatte, } des Kongreſſes ihre Bureaus gebildet; morgen 
Frei der 80 den geſammten waffenſähigen im Giltungebereich des Rheiniſchen Rechts be⸗ Da Herr Flourens die Indiskretionen liebt, werden die Arbeiten beginnen. Bis jetzt ſind im 
Theil Ziel evölkerung zur Erreichung des kriege⸗ ſtehenden Verſchriſten über die in die Geburts⸗ ſo werden wir ihn in die Lage verſetzen, einige Sekretariate des Kongreſſes 6000 Kongreßmit⸗ 
vijchen Ziels in Bewegung ſetzen würden. Sekt! regifier einzulragenden Vornamen und betreffend neue Geſchichten zu erzählen. Iiglieder und 1140 Damen eingeſchrieben. Man 


Abbazia, 29. März. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich iſt um 11½ Uhr Vormittags von dem Ber 
ſuche bei der Großherzogin von Zoscana aus Dor 
losca zurückgekehrt und beſichtigte hierauf das 
Militär⸗Kurhaus, wo er von dem Kommandanten 
des Kurhauſes Oberſt Wachter empfangen wurde. 
Der Kaiſer ſprach ſeine volle Befriedigung über 
die Einrichtung der Anſtalt aus. Sodann begab 
ſich der Monarch nach dem Hotel Stefanie, legte 
daſelbſt preußiſche Uniform an und fuhr gegen 
1 Uhr nach der Villa Amalia zur Frühſtückstafel 
bei dem deutſchen Kaiſerpaare. Während der 
Tafel ſpielte die Kurmuſik im Parke der Villa 
Amalia. Gegen 2½ Uhr ſchifften ſich beide 
Monarchen auf einem Boot der „Chriſtable“ ein. 
Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm trug die Uni⸗ 
form ſeines öſterreichiſchen Huſaren⸗Regiments, in 
ſeiner Begleitung befand ſich der Kontre⸗Admiral 
Freiherr von Senden⸗Bibran. Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſteuerte ſelbſt das Boot der Yacht 
„Chriſtable“ zu. In einem zweiten, von Schiffs⸗ 
jungen des „Moltke“ geruderten Boote fuhren 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Viktoria, der 
Erzherzog Joſef, die Erzherzogin Clotilde mit ihrer 
Tochter, der Erzherzogin Maria Dorothea, und 
ihrem Sohne, dem Erzherzog Ladislaus. In 
zwei anderen Booten des „Moltke“ fuhren der 
Statthalter Ritter von Rinaldini, Graf Paar, 
General⸗Major von Pleſſen und andere Herren 
der beiderſeitigen Gefolge. Als die „Chriſtable“ 
vor dem „Moltke“ vorüberfuhr, gab derſelbe den 
üblichen Geſchützſalut ab. Die in den Ragen 
ſtehende Mannſchaft rief Hurrah, die Schiffskapelle 
intonirte die öſterreichiſche Hymne. Längs des 
ganzen Parkes waren alle Plätze, von denen ſich 
ein Ausblick auf das Meer bot, von Kurgäſten 
dicht beſetzt. Die Monarchen wurden von der 
Bevölkerung und den Gäſten überall ſtürmiſch be⸗ 
grüßt. Zwei öſterreichiſche Dampfer gaben der 
„Chriſtable“ das Geleit, welche die Richtung nach 
Geglia einſchlug. 

Der Ausflug der Monarchen auf der Yacht 
„Chriſtable“ dehnte fic) bis Lovrana und Mos⸗ 
centce aus. Gegen 4 Uhr erfolgte die Rücklehr. 
Die Allerhöchſten Herrſchaſten gingen von der 
„Chriſtable“ direkt an Bord des Schulſchiffes 
„Moltke“. Bei dem Betreten deſſelben ſpielte die 
Muſik die öſterreichiſche Nationalhymne und am 
Großtopp wurde beide Kaiſerflaggen, die öſter⸗ 
reichiſche und bie deutſche, gehißt. Nachdem Kaiſer 
Franz Joſef die Front der Mannſchaft abge⸗ 
ſchritfen, begab fic) Ihre Majeſtät die Kaiſerin in 
das ſalonartig als Empfangsraum eingerichtete 
Zelt und hielt daſelbſt Cercle ab, während Ihre 
Majeſtäten Kgiſer Franz Joſef und Kaiſer Wil⸗ 
helm einzelne Herren aus der geladenen Geſellſchaft 
mit längeren Auſprachen auszeichneten. Inzwiſchen 
wurde Thee verabreicht, Gegen 6 Uhr verließen 
die Majeſtäten unter dem Donner des Kaiſerſaluts 
S. M. Schulſchiff und begaben ſich an Land. 
Unter den etwa 60 geladenen Perſönlichkeiten aus 
der Geſellſchaft von Abbazia und Fiume befanden 
ſich Statthalter Ritter v. Rinaldini, Bezirkshaupt⸗ 


Unter den Verhafteten befinden ſich je ein Pole 
und Franzoſe und ſieben Deutſche; einer derſelben 
Namens Leder ſoll nach den Ausſagen der Polizei 
Lieutenant im 34. Infanterie⸗Regiment und Spion 
ſein, während Leder vorgiebt, ſich als Deſerteur 
vor ſechs Monaten nach Paris geflüchtet zu haben. 
(Im 34. Infanterie⸗Regiment, pommerſche Füſi⸗ 
liere, giebt es einen Lieutenant Namens Leder 
nicht. Anm. d. Red.) 


: Italien. 
Rom, 29. März. Elfter mediziniſcher Kon⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 30. März. Am 1. April treten 
nach mehr als 40 jähriger Dienſtzeit die Polizei⸗ 
ſekretäre Herren Völker und Rieck in den 
nachgeſuchten und verdienten Ruheſtand, aus 
welchem Anlaß den beiden verdienten Beamten 
der Titel als Kanzleirath verliehen worden iſt. 

* Geſtern Nachmittag bemerkte ein Kriminal⸗ 
beamter einen Menſchen, der nacheinander ver⸗ 


aber ſo merkwürdig benahm, daß der Beamte ihn 
anhielt und eine Legitimation verlangte. Der 
Fremde zeigte hierauf ein für den Goldarbeiter 
Lohſe ausgefertigtes Arbeitsbuch vor, vermochte 
jedoch die in dem Buch vermerkten Vornamen 
nicht anzugeben. Durch das angeſtellte Verhör 
in die Enge getrieben, erklärte er endlich, das 
Buch ſei gefälſcht und er beſitze noch mehrere der⸗ 
artige Arbeitsbücher, worauf er noch eine Anzahl 
ſolcher, die für Angehörige der verſchiedenſten Be⸗ 
rufsarten ausgeſtellt waren, hervorholte. Der 
geriebene Gauner, deſſen wirklicher Name 
bisher noch nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen war, 
wurde in Haft genommen. 97505 
Aus einer verſchloſſenen Bodenkammer des 
Hauſes Falkenwalderſtraße 121 wurden in der 
Zeit vom 23. bis 27. März 25 Pfund Schlack⸗ 
wurſt im Werthe von 30 Mark geſtohlen. Ferner 
kamen von den bet der Prütz ſchen Konditorei in 
den Anlagen aufgeſtellten Gartenſtühlen in der 
Nacht zum 27. d. M. zwei Stühle abhanden. 
Auf der Silberwieſe bei der Waagebude 17 
lagerten ſeit längerer Zeit zwölf Faß Schlemm 
kreide, deren Eigenthümer nicht ermittelt werden 
konnte, weshalb dieſelben als herrenloſes Gut einſt⸗ 
weilen auf dem Rathsholzhofe untergebracht 
wurden. „ ee MA 
— Von Montag, den 2. April, tritt bei den 
Oskar Henckel ſchen Tourdampfern Stettin⸗ 
Pölitz der Sommerfahrplan in Kraft. Nach 


Stettin um 9], Uhr Vorm., 1½ Uhr Mittags 
und 5], Uhr Abends, von Pölitz um 6%, Uhr 
Morgens, 11 Uhr Vorm. und 3 Uhr Nachm. 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag in zwei Touren, 
von Stettin um 1½ Uhr 10 90 und 6 Uhr 
Abends, von Pölitz 6½¼ Uhr Y 
Uhr Nachm. Sonntags werden Extrafahrten ver⸗ 
anſtaltet und die Abgänge beſonders bekannt 
gemacht. JR 
— Die Vereinbarung zwiſchen Gläu⸗ 
biger und Schuldner bei einem Akkord, daß 
Schuldner die Schuld, die ihm durch Alkord er⸗ 
laſſen war, als eine moraliſche, als Ehren⸗ 
ſchuld weiter beſtehend anſehen und für den 
Fall der Beſſerung ſeiner Lage freiwillig one 
wolle, begründet, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts, 1. Zivilſenats, vom 20. Januar 1894, 
keine rechtlich erzwingbare Verbindlichkeit zur 
Zahlung der erlaſſenen Schuld, wenn ſich die 
Verhältniſſe des Schuldners gebeſſert haben. 
— Die Beſtimmungen über die Gepäck⸗ 
Erleichterung ſind nunmehr bekannt gegeben. 
Sie halten ſich ungefähr in den Grenzen, die wir 
bisher veröffentlicht haben. Es find folgende Ab⸗ 
änderungen beabſichtigt, welche allerdings erſt nach 
Prüfung der einzelnen Umformungen allgemein 
eingeführt werden ſollen. Der Waffenrock ſoll an 
Stelle des Stehlragens einen Umſchlagkragen er⸗ 
halten, der nicht am Halſe, ſondern oben an der 
Bruſt zugefaßt wird. Die Rockſchöße werden 
hinten getheilt und ein wenig verkürzt. Statt der 
Binde wird ein Kragenſtück an das Hemde ge⸗ 
knöpft. Das Kalikohemd wird durch ein Trikot⸗ 
gewebe erſetzt. Die Stiefel erhalten leichteres 
Leder für die Schäfte und leichteren Beſchlag. 
Die Unterhoſen werden ſo zugeſchnitten, daß ſie 
im Quartier als Oberhoſe getragen werden können. 
Der Helm wird kleinere Beſchläge aus Alumi⸗ 
niumbronze erhalten. Die Torniſter werden er⸗ 
leichtert, mit beweglichen Trageriemen ohne Geſtell 
hergeſtellt. Zeltzubehör und Lebensmittelbeutel, in 
welchem die eiſernen Portionen Platz finden, wer⸗ 
den unter der Torniſterklappe befeſtigt, und unten 
ſeitlich des Torniſters zwei leicht zugängliche 
Taſchen und je 1 Patronenpacket angebracht. Da⸗ 
für fällt die hintere Patronentaſche fort, jedoch 
nehmen die vorderen Taſchen je 3 (ſtatt 2) Packete 
zu 15 Patronen auf. Die Blecheinſätze werden 
befeitigt. Die Leibriemen und Säbeltaſchen werden 
J Zentimeter ſchmaler geſchnitten als bisher. 
Das Kochgeſchirr beſteht (bereits feſtſtehend) aus 
geſchwärztem Aluminium. Das Brotbeutelband 
ſoll, um den Druck auf der Bruſt zu vermeiden, 
auf den Märſchen im Brotbeutel getragen werden. 
Der Mantel wird im Rücken und in den 
Aermeln nicht gefüttert, der Schnitt enger, die 
Aermelaufſchläge ſchmaler gemacht. Die Drillich⸗ 
hoſe fällt fort. Für den Winter iſt Erſatz vorgeſehen. 
Die Handſchuhe werden nur für kältere Jahreszeiten 
ausgegeben. Das Putzzeug iſt um 200 Gr. zu 
verringern. Das Seitengewehr macht einem um 
4—500 Gr. leichteren Modell Platz. Von der 
Taſchenmunition werden 30 Patronen auf Wagen 
nachgeführt. Die mitzutragenden eiſernen Ge⸗ 
müſe⸗Kouſerven werden um 400 Gr. verringert. 
An Schanzzeug wird der Truppe ſo viel zuge⸗ 
theilt, daß jede Kompagnie nur noch 50 Spaten, 
10 Beilpicken und 5 Beile mitführt, die man den 
ſtärkeren Leuten mitgeben wird. Die geſammte 
Gepäckerleichterung wird 13 bis 14 Pfund be⸗ 
tragen. Die beabſichtigten Aenderungen werden 
bei 10 Bataillonen vom Mai ab erprobt, und 
mit dem Schluß der Herbſtübungen auch die 
Proben abgeſchloſſen werden. Die geſammte Er⸗ 
leichterung, wenn ſie, wie man wohl glauben 
kann, fic) in der Praxis bewähren dürfte, wird 


Geueral⸗Major Spieß, Kontre⸗Admiral Seemann, 
Graf Andraſſy. Bei der Landung vor der Villa 
Angiolina brach die Menge in brauſende Hurrah⸗ 
rufe, Evvivas und Zivios aus. Kaiſer Franz 
Joſef geleitete die Kaiſerin Auguſte Viktoria am 
Arm bis zur Villa Amalia und begab ſich als⸗ 
dann nach dem Hotel Stefanie, um gegen 61/ 
Uhr wieder zur Theilnahme an ber Abenbtajel 
bei a eh 1 in 55 Villa 
zurückzukehren. Mit einbrechender Dunkelheit be⸗ — Wie der „Voſſ. Zig.“ ein Drahtbericht 
gann die prachtvolle Illumination des Parkes, der aus Wien wie ee bitt Kaiſer Wilhelm 
Ufer und der umgebenden Höhengelände. werde in den nächſten Tagen zum Gegenbe⸗ 
Um 8 Uhr 20 Minuten verließ Kaiſer Franz luce des Kaiſers Franz Joſef nach Wien 
rl 0 0 e fager 11 5 kommen. : ies 
enden Ort. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm RR. ichen : 
folgte in einem zweiten Wagen, von brauſenden Nach „telegranhlitber elos des Dialer’ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Kaiſer Franz Joſef hat dem Präſidenten 
Carnot das Großkreuz des Stephan⸗Ordens ver⸗ 
liehen. Man wird in dieſer Auszeichnung des 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik lediglich 
einen Akt der Dankbarkeit für die freundliche Auf⸗ 
nahme finden dürfen, welche der öſterreichiſche 
Kaiſer kürzlich während ſeines Aufenthaltes am 
Kap Martin auf franzöſiſchem Boden gefunden 
hat. Eine andere Tragweite liegt dem Vorgange 
gänzlich fern, weun man auch in Paris verſuchen 


Deutſchland. 

Berlin, 30. März. Dem „neuen Kurs“ 
widmet das „Militärwochenblatt“, deſſen amtlicher 
Theil hochangeſehen iſt, zwei Artikel im nicht⸗ 
amtlichen Theile, die wieder, wie auch manche 
früheren Auslaſſungen des Fachblattes, mehr De 
achtung als Zuſtimmung finden werden. Es 
wird darin die Frage aufgeworfen: „Wie kann 
von einer Weltgeſchichte die Rede ſein, wenn die 
Welt überhaupk noch nicht bekannt iſt?“ Dann 
heißt es weiter, ein Ueberblick über die Erdkarte 

enüge ſchon, uns erkennen zu laſſen, daß wir erſt 
jetzt ſo weit ſeien, uns eine Ueberſicht über die 
Völker und Länder unſeres Planeten zu verſchaffen. 
Daran wird der Schluß geknüpft, daß eine neue 


militäriſchem Gebiete. Von dieſem neuen Ge⸗ 
ſchichtsgbſchnitt heißt es; 

Die Aufgaben der Politik ſind andere, weit 
umfaſſendere geworden; ſelbſt die Armee iſt in 
dieſen großen Kreis hineingezogen, Kämpfe in 
Afrika, Detachirungen nach Kamerun bilden für 
uns keinen Gegenſtaud des Staunens mehr. Die 
jetzige Generation hat allen Anlaß, ſich dieſer 
Neugeſtaltung zu freuen, denn für ſie handelt es 
ſich wahrlich nicht darum, die Hände in den 
Schooß zu legen. Die häufig fo planloſen, 
völkerverzehrenden Kämpfe des Mittelalters ſind 
beendet, große Nationen ſtehen mit einander im 
Wettſtreit; dem geeinigten Deutſchland iſt nicht 
die Rolle eines Rentners zu ewieſen, der von ſeinen 
Zinſen zu leben berufen iſt, ſondern die eines 
Vorkämpfers auf dem neuen Boden der Geſchichte. 
Der Leffimismus iſt die Stimmung des Müden; 
wer aber einen neuen Kurs zu ſieuern berufen 
, bedarf der Lebensfreudigkeit und Friſche. Wir 


Belgien. 
Brüſſel, 29. März. Die Brüſſeler Welt⸗ 
ausſtellung iſt endgültig bis zum Jahre 1896 
verſchoben worden. 


Frankreich. 


Dem bekannten franzöſiſchen Exminiſter und 
Deutſchenfreſſer Flourens werden im Journal 
„Paris“ einige Gewiſſensfragen geſtellt, die dieſen 


* 


ſchiedene Goldarbeiterläden aufſuchte, ſich dabei 


demſelben fahren die Dampfer Montag, Mittwoch 
und Sonnabend in drei Touren und zwar von 


orgens und 3 


